
Jahresbericht 1.Mannschaft Saison 2023/2024 

 

 

Mit dem Abgang von Trainer Diamant Kukeli im Juni 2023 stand beim Fanionteam ein Umbruch an und es 

verabschiedeten sich zehn Spieler zu diversen Vereinen. Was bei diesen Transfers zu bemerken ist: Mit 

Junior Mirco Landolt verliess nur ein Spieler den Verein, die anderen abtrünnigen Spieler waren allesamt 

Nicht-FC Uznach Spieler. Zusätzlich verlor man wegen Rücktritt Roy Raviruban und leider auch Lukas 

Dieziger, der seinen Rücktritt verletzungsbedingt geben musste. 

 

Mit dem neuen und erfahrenen Trainer Gordan Culum wurde ein junges, neues Team aufgebaut. 

Der Staff hatte eine grosse Herausforderung, mussten sie doch innert weniger Wochen ein neues Team 

formieren. 

Es kamen sieben Spielern, von Vereinen aus der Umgebung. Davon haben fünf Spieler eine Vergangenheit 

resp. die Ausbildung beim FC Uznach genossen. 

Im neuen Mannschaftskader figurierten dann nicht weniger als elf Spieler, die noch im Juniorenalter sind  

mit Jahrgängen 2004-2006.  

 

Mit dieser neuformierten und unerfahrenen Mannschaft wusste man nicht wo man steht und was die neue 

Saison bringen wird. 

Mit enorm viel Trainingsfleiss aller Kaderspieler und gezielter Ausbildung des erfahrenen Staffs, konnten 

bei den «jungen Wilden» wöchentlich Fortschritte erzielt werden. Ein wichtiger Baustein war ganz klar die 

Erhöhung von zwei auf drei wöchentliche Trainingseinheiten. 

 

Das junge Team holte dann in den elf Vorrundenspielen erstaunliche 21 Punkte und überwinterte auf dem 

für alle überraschenden 3. Tabellenrang hinter den gestandenen Mannschaften Wängi und Glarus. Man 

holte Punkt für Punkt mit grossem Einsatzwillen, guten Teamleistungen und auch konnten sich immer 

wieder diverse Junioren-Spieler als «Matchwinner» feiern lassen. 

 

In die Rückrunde startete man mit 24 Kaderspielern, wovon nur gerade drei Spieler keine FCU-

Vergangenheit hatten. Mit sehr vielen Trainingsspielen und auch Trainingseinheiten auf fremden 

Kunstrasen- und Allwetterplätzen bereitete man sich dann auf die Rückrunde vor. Das Trainingslager in 

Spanien rundete die gute Vorbereitung ab. 

 

Auch in der Rückrunde konnte man wieder viele Spiele mit einer starken Mannschaftsleistung gewinnen 

oder man holte auch in einem hartumkämpften Spitzenspiel gegen Wängi auswärts einen Punkt. Nach 

einem «kleinen Tief» in der Mitte der Rückrunde, konnte man dann aber einen erfreulichen 

Saisonabschluss mit starken Leistungen feiern.  

 

Mit 40Punkten aus 22Spielen und einem Torverhältnis von 44 : 25 erreichte man den hervorragenden  

3. Schlussplatz und hatte damit neben dem Aufsteiger Glarus die beste Defensive.  

 

Resumee: 

Mit viel Trainingsfleiss und akribischer Arbeit in den Trainings konnte in der abgelaufenen Saison mit dem 

jungen Kader das Optimum erreicht werden. Viele einzelne Spieler konnten die nötigen Fortschritte machen 

und man kann diesen Sommer mit einem eingespielten Team in die neue Saison starten. 
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